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Bahnhofgebiet Baden, Projekt, 1990
Architekten: Metron Planung AG, Windisch

Das Projekt ist Resultat eines
zweistufigen, von den SBB und der Stadt
Baden ausgeschriebenen Wettbewerbs für
die Neugestaltung der SBB-Anlagen und
der Bushaltestellen sowie den Einbezug
zukünftiger Drittnutzungen auf dem
heutigen Güterbahnareal. Während das
bestehende, historisch wertvolle
Aufnahmegebäude städtebaulich reintegriert
werden soll, sind auf dem Areal West etwa
20 000 m2 Bruttogeschossflächen für Wohnen,

Büros, Läden und Gewerbe, aufgeteilt

in mehrere neue Baukörper entlang
der Gleisanlage, vorgesehen.

Zentrale Bedeutung kommt der Gleis-
unterquerung als Fussgängerverbindung
von Altstadt/Innenstadt Ost und dem
Entwicklungsgebiet Innenstadt West zu,
insbesondere den beiden Kopfteilen mit den
Vertikalverbindungen vom Erdgeschoss
zur Ebene der Unterführung. Im
vorliegenden Projekt wird die Zweigeschossigkeit

der Verkehrsebenen im Bereich des
östlichen Bahnhofvorplatzes als von den
Baufluchten zurückgesetzte Plattform
ausgedrückt; beide Ebenen sind damit von
der Innenstadt her direkt zugänglich. Der
Aufgang West erfolgt über eine doppelge-
schossige Halle, die sich an das Konzept
und den Querschnitt der Vorhalle im
neuen Bahnhof Luzern anlehnt. Red.
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Modell / Maquette / Model

e
Situation / Site

oo
Grundrisse Erdgeschoss und Untergeschoss / Plan rez-
de-chaussee et sous-sol / Ground plans ground-floor and
basement

Schnitt durch Gleisunterquerung / Coupe sur le passage
souterrain / Section through the subway underneath the
track

m
^TttrSSirrrrrj-fiii.+ir

Werk. Bauen+Wohnen 3/1991


	Bahnhofgebiet Baden, Projekt, 1990 : Architekten Metron Planung AG, Windisch

